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Vierteljährl. Abonnements

Halliſche
fur Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poft Anftaktes
im Reg. Bezirk Merſeburg
in Nordhauſen Halber

e

Preis für Halle und unſerenannitteldaren Abnehmer: C v 0 u V 1 C ſtadt, Quedlinburg und
20 Silbergroſchen, Aſchersleben: 228 Sgr. Inallen andern Orten; 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchre.)

Vr. 232. Halle, Montag den 5. Oktober 13835.
(Hierzu eine Beilage.)
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Deutſchland.
Teplitz, d. 26. Sept. Am 24. d. M. beſuch-

ten Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von
Oeſterreich den Bauplatz des Monumentes, welches
an der Straße nach Kulm den gefallenen ruſſiſchen
Kriegern errichtet wird. Geſtern empfingen Se. Ma-
jeſtaät die Beſuche Jhrer Königlichen Hoheiten der
Prinzen Karl und Albrecht v. Preußen, des Prinzen
Wilhelm Bruders Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen) und ſeiner Söhne, der Prinzen Adalbert
und Waldemar, ſo wie des Herzogs von Cumberland.
Abends beehrten der Kaiſer und die Kaiſerin das Furſt
liche Schloß Theater, wo die Ständiſche Opern-Ge-
ſellſchaft aus Prag den „Barbier von Sevilla auf-
fübrte. Se. Maj der Kaiſer von Rußland, Hochſt
welcher (wie bereits erwähnt) heute Vormittags hier
eintrafen, hatten die letzte Nacht in Auſcha zugebracht
und kamen in Begleitung des Oberſt Burggrafen von
Chotek, der dem Kaiſer von Sr. Majeſtät bis an die
Landesgränze entgegengeſandt worden war. Se. Maj.
der Kaiſer Ferdinand waren dem hohen Gaſte entge-
gengefahren und bewillkommneten Hochſtdenſelben in-
mitten einer zahlreich verſammelten Volksmenge. Bei-
de hohe Monarchen begaben Sich ſogleich im Wagen
Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand nach dem Füuürſt-
lichen Schloſſe, wo Se. Majeſtät der Kaiſer Nikolaus

von der Kaiſerin von Oeſterreich empfangen wurden
und hierauf in den fur Se. Majeſtät bereit gehaltenen
Appartements die Beſuche der Kaiſerlichen Erzherzoge
entgegennahmen und erwiederten. Schon am 13. d.
traf der frühere ſpaniſche Geſandte am Hofe zu St.
Petersburg, Ritter Paez de la Cadena, am 14. derruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,

Graf von Neſſelrode, am 15. der ruſſiſche Staats
Rath Brunow und der Königl. Baieriſche Ober Stall-
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meiſter von Keßling am 16. der ruſſiſche Geſandte
am Kaiſerl. öſterreich. Hofe, Bailli von Tatitſcheff
und der Oeſterreichiſche Staats-Rath, Graf von Mai
lath am 17. die ruſſiſchen Geſandten an den Hoöfen
von Frankreich und Sachſen, Graf von Pahlen und
Freiherr von Schröder ein, und am 18. der Geſandte,
Freiherr von BinderKriegelſtein. Furſt von Metter
nich und der Miniſter Ancillon ſind ſeitdem ebenfalls
eingetroffen.

Polen.
Warſchau, d. 27. September. Die hieſigen

Zeitungen enthalten in polniſcher Ueberſetzung ein Al
lerhöchſtes Handſchreiben Sr. Maj. des Königs von
Preußen an den Fürſten Paskewitſch von War-
ſchau, womit Allerhöchſtdieſelben ein Sr. Durchl.
über andtes Geſchenk beſtehend in einem mit Brillan-
ten beſetzten Oegen, begleitet haben, und in welchem
Se. Maj. dem Feld marſchall den Wunſch zu erkennen
geben, dieſen Degen als ein Zeichen Allerhöchſtihrer
Anerkennung der kriegeriſchen Talente des Fürſten und
als ein Unterpfand der Königl. Geneigtheit zu be
wahren.

Man vernimmt hier Manches von Unterſchleifen,
welche ſich einige Beamte, denen die Verproviantirung
der ruſſiſchen Truppen bei Kaliſch zum Theil uübertra-

gen war, erlaubt hatten. Ueber die Art, wie derKaiſer ſelbſt dieſe Unordnungen entdeckte, erzählt man

Folgendes. Der Kaiſer ging die Front der Garden
hinunter, und erblickte einen alten Soldaten, den er
perſönlich kannte und anredete. Wie geht es? fragte
ihn der Kaiſer. Gut, Majeſtat. Wie gefaällt
es Euch hier? Gut, Majeſtät. Bekommt Jhrauch Alles gut und reichlich Der Soldat ſtockte end

lich ſagte er zögernd O ja, Mafjeſtaät. Der Kaiſer
war hierdurch aufmerkſam geworden. Was bekommt
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den Oberſt Niubo ergeben haben.

liſten am 20. bei

Jhr des Morgens fragte er den alten Soldaten.
Brod, Majeſtät. Was des Mittags? Brod, Maje-
ſtaät. Was des Abends Brod, Majeſtat. Du lügſt,
ſchrie der Kaiſer, es iſt nicht möglich! Er wandte ſich
an die übrigen, Alle beſtätigten es. Daß Se. Maj.
nach ſolcher Entdeckung dem Uebel abhalf, und die
Schuldigen beſtrafte, verſteht ſich von ſelbſt.

Belgien.
Brüſſel, d. 27. September. JJ. MM. reiſen

morgen ab, um der Frau Herzogin von Kent, die ſich
in dieſem Augenblick zu Ramsgate befindet, einen Be
ſuch abzuſtatten. JJ. MM. werden in der erſten Wo-
che des Oktobers wieder hier eintreffen; ſie werden
auf ihrer Reiſe von dem General Goblet und von der
Frau Grafin von Merode begleitet werden.

Spanien.
Eine Depeſche aus Narbonne d. 24. Sept.

meldet, daß am 19. Sept. 500 Karliſten, angefuhrt
von Roſet, die zu Guimera blokirt waren, ſich an

Eine Depeſche aus
Bayonne d. 25. Sept. beſagt, wie man zu St.
Sebaſtian die ſichere Nachricht erhalten daß die Kar-

Onate geſchlagen wurden
und an 1200 Mann verloren haben. Eine Depeſche
aus Bayonne d. 26 ſagt: Das Gefecht vom 20.
beſtätigt ſich; die Karliſten batten ihre Streitkräfte
konzentrirt, um die Vereinigung Kordova's mit Espe-
letta zu hindern es gelang ihnen aber nicht. Nach

einem moörderiſchen Gefecht trafen die beiden Chriſti-
nosgenerale bei Orosco zuſammen. Täglich kommen

Fluchtlinge aus Navarra in dem Departement der
Obern Pyrenaäen an. Eine Depeſche von Toulon
d. 24. Sept. meldet, daß zu Mahon (Minorca) eine
revolutionaire Bewegung ausgebrochen, aber durch

die Anweſenheit der franzöſiſchen Schiffe unterdrückt
worden iſt. Jn der Nacht auf den 19. Sept. begab
ſich das Volk mit Fackeln auf den Platz, laäutete die
Glocken und ließ die Freiheit hoch leben. Am 20. woll-
ten die Anarchiſten die Stadt Mahon plundern und die
Konſtitution von 1812 proklamiren. Bei Annähe-
rung zweier Korvetten, welche abgeſchickt waren um
den unglücklichen Verfolgten und den ſranzoöſiſchen
Einwohnern eine Zuflucht zu gewähren, erſchraken
die Anarchiſten und nahmen die Flucht.

Vermiſchtes.
Die Pariſer Gazette de Tribunaux warnt das

Publikum, ſich durch den Halleyſchen Kometen
nicht um Uhr und Borſe bringen zu laſſen. Neulich
ſtehen zwei Spitzbuben auf der Straße ſtill und ſchauen
unverwandt durch eine Lorgnette den geſtirnten Him-
mel an, und bewundern in lauten Ausdrücken das
ſchöne Licht und den glanzenden Schweif des Kome-
ten. Ein Voruübergehender, dadurch neugierig ge-
macht, bittet die beiden eifrigen Beobachter, ihm doch
auch einen Blick auf den vielbeſprochenen Kometen zu
geſtatten. Sehr bereitwillig wird ihm die Lorgnette
abgetreten, er ſucht lange vergebens, die beiden dienſt-
fertigen Aſtronomen machen ſich ſehr viel um ihn zu

ſchaffen, ſtellen ihm den Kopf bald etwas mehr rechts,
bald etwas mehr links, und als er nach einiger Zeit
noch immer nichts von dem ſchönen Kometen geſehen
haben will, meinen ſie, es müſſe wohl etwas zu nebe
lig in der höheren Atmoſphäre geworden ſein, und
entfernen ſich ſchnell durch ein Nebengaäßchen. Nach
einigen Minuten bemerkt der neugierige Herr zu ſei-
nem großen Schrecken, daß, wahrend er den Kome-
ten vergeblich geſucht, die Diebe mit großem Erfolg
alle ſeine Taſchen geleert hatten.

Am

Jwan Sſußanin.,
Die Nordiſche Biene enthält in einem Schreiben

aus Koſtroma folgende Notizen uber Jwan Sſu
ßanin, den Landmann, dem jetzt ein Ehren -Denk-
mal geſetzt werden ſoll und der durch ſeine Treue und
Standhaftigkeit den Zaren Michail Feodorowitſch,
den Stammvater des hohen Regentenhauſes, unter
deſſen Scepter Rußland ſeit mehr als zwei Jahrhun-
derten ſeine glücklichſten und ruhmvollſten Tage ver
lebt, gerettet hat: „Als Michail Feodorowitſch, noch
unbekannt mit ſeiner in Moskau vor ſich gegangenen
Erwäahlung zum Zaren, mit ſeiner Mutter einſam in
Koſtroma auf ſeinem Erbe lebte wollte eine verzwei
felte Rotte der damals in Rußland umherziehenden
Polen, welche davon Nachricht erhalten hatten, die
Ruſſen durch ein verwegenes Unternehmen in Verwir
rung ſturzen, den erwählten Zaren aufheben, ihn ge-
fangen nach Polen abfuhren oder ermorden. Als ſie
ſich ganz ſtill dem Romanowſchen Gute naherten und
nicht fern vom Flecken Domnina im Dorfchen De
rewnizi (jetzt Derewniſchtſchi) ſtanden ergriffen die
Polen einen dortigen Bauern, einen alten Mann,
fragten ihn aus uber den Weg zum Gute, und ob ſich
Michail Romanow daſelbſt befinde. Dieſer Greis war
Jwan Sſußanin. Seinen unvermeidlichen Untergang
vorausſehend, nahm derſelbe auf immer Abſchied von
den Seinigen, erklaärte ſich ſodann bereit, den Meu
chelmördern den Weg zum Romanowſchen Gute zu
zeigen und führte ſie durch tiefen Schnee, im dichten
Walde, auf Nebenwegen, vorſaätzlich in ganz entge-
gengeſetzter Richtung weit ab von ihrem Ziele. End-
lich merkten die Polen den Betrug ſie ergrimmten
und peinigten Sſußanin; aber weder Martern noch
tödtliche Schlage vermochten den hochherzigen Greis
zu erſchuttern. Er gab unter Foltern den Geiſt auf
und Michbail war gerettet: Leute, welche Sſußanin
vorausgeſchickt hatte, warnten dieſen vor der Gefahr;
die Mutter wußte ſich mit ihrem jungen Sohne in
Koſtroma zu verbergen, wo ſie die unerwartete Nach
richt von ſeiner Erwahlung zum Zaren erhielt. Mi-
chail Feodorowitſch beſchenkte in der Folge Sſußanins
Schwiegerſohn Bogdan Sſobinin mit der Hälfte ſei-
nes Geburtsortes, und gab ihm ſpäter ſtatt deſſen zur
Entſchädigung das Land Korobowo in ewigen erb
eigenthümlichen Beſitz, mit Befreiung von allen
Bauern Leiſtungen. Dieſes Vorrechts genießen noch
bis auf die heutige Stunde die Bewohner von Koro-
bowo, welche den Namen „Freibauern fuhren doch
die Ueberreſte des Helden, des Märtyrers Sſußanin,
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wurden im Jpatijewſchen Kloſter zu Koſtroma feier
lich beigeſetzt. Aber die Stelle, wo der Staub des
Braven liegt, iſt nicht mehr genau bekannt. Das
Journal des Miniſteriums des Jnnern
enthalt die den Nachkommen Sſußanin's zu verſchie-
den Zeiten ertheilten Urkunden, welche die Dankbarkeit
des geretteten Herrſchers und ſeiner Nachfolger bezeu-
en. Die Nachkommenſchaft Sſußanin's, die imSabre 1632 aus einer verheiratheten Tochter und ih-

ren beiden Söhnen Danilo und Konſtantin beſtand, iſt
bis zum Jahre 1834 (alſo in einem Zeitraum von 202
Jahren) auf 105 männliche und 121 weibliche, im
Ganzen alſo auf 226 Seelen geſtiegen.

Bekanntmachungen.

Auction.Mittwoch den 7. d. M., Vormittags 10 Uhr, wer-
den die, auf den zum Märkewitz ſchen Nachlaſſe ge-
hörigen, am Böllberger Muühlwege und vor dem Ge-
ſundbrunnen belegenen 2 Viertel Pacht Ackerſtucke ge
wonnenen Feldfrüchte, beſtehend in den noch in der Er
de befindlichen Kartoffeln vnd etwas Futterkraut, in
dem Ochſeſchen Gaſthofe am Hamſterthore gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich verauctionirt werden.

Gräwen,
Auctions Commiſſar.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 200 Fuder Kies à 24 Cubikfuß

aus der Grube bei Maßlau zur 27ſten Station
Magdeburg Leipziger Chauſſee, ſoll

den 6. Oktober dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,

im Taubeneckſchen Gaſthofe bei Schkeuditz an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 1. Oktober 1835.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Gerichts-Amte Wettin.
Das zu Wettin in der Malzmache sirh No. 137.

belegene, zur Concurs Maſſe des Kaufmann Carl
Schreiber gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, abge-
ſchätzt auf 1053 Thir, 5 Sgr. ſoll zu Folge der nebſt
Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe,

am 12. Januar 1836
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Wettin, den 10. September 1835.
Königl. Preuß. Gerichts- Amt.

Rammſtedt.
Freiwillige Subhaſtation.

a) ein Koſſathengut, beſtehend aus einem Haufe,
Scheune und Stall, z Acker Weinberg, 1Wei-
denkabel und Hufe Acker,

b) 1 Acker Wieſe,
c) 25 Acker Land,
d) z Morgen Wieſe,
e) 34 Acker im Thaler und 4 von 2 Aeckern,

3 Acker in Muüllerdorfer Flur,
g) 3 Acker Wieſe, die Höfiger Wieſe genannt,
b) 2 Breiten Acker, beſtehend aus 12 Ackern,
i) eine Scheune und Gartenfleck, ſonſt zu dern An

ſpännergute No. 10. Müllerdorf gehörig,
ſämmtlich sub No. 5. des Hypothekenbuches ein-
getragen, und
ein sub No. 55. Müllerdorf belegenes Wohn
haus, nebſt Hof, Scheune, Stallgebäuden, 21
Morgen Acker Land und Z Morgen Garten,

abgeſchätzt auf 2615 Thlr. 10 Sgr. zu Folge der nebſt
den Bedingungen in der Hypothekenregiſtratur einzuſe
henden Taxe, ſollen Erbtheilungshalber auf

den 30. Oktober c.
Vormittags 11 Uhr,

in der Schenke zu Zappendorf im Ganzen oder
auch einzeln meiſtbietend gerichtlich verkauft werden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Wettin, den 16. September 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
Die Mode und Ausſchnitt Handlung

von
Ernſt Seiberlich,

Petersſtraße Nr. 36., in Leipzig,
empfiehlt zur bevorſtehenden Michaelis Meſſe ihr wohl-
aſſortirtes Lager von S und F ſeidenen und halbſeidenen
Kleiderzeugen, franz. und engl. Thibets engl. und
ſächſ. karrirte gedruckte Merinos, pariſer und wiener
Umſchlage-Tucher und Shawls, e und S Foulard,
Crepp und Mouſſelin Tucher im neueſten Geſchmack,
oſtindiſche ſeidene Taſchentucher und Herren -Cravat-
ten, façonirte Atlas und Gros de Naples, das ele-
ganteſte zu Damenhüten.

Abgepaßte Damenmantel gedruckt und gewirkt, ſo
wie mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu be
kannten billigen Preiſen.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:

Allgemeine Geſinde- Ordnung
fur die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegenſeitlgen
Rechten und Pflichten der Herrſchaften und der Haus-
offiztanten. Mit erläuternden und ergänzenden Anmer
kungen. Für Polizei und Juſtizbeamte, ſo wie zur
Belehrung fur Herrſchaften, Hausoffizianten und Ge-
ſinde. Herausgegeben von J F. Kuhn. Zvweite, ver

n beſſerte Auflage. 8. geh. eis 15 Sgr.h Die den Erben des zu Müllerdorf verſtorbenen ſerte Aas geh e m
Koſſathen Chriſtoph Clauß zugehörigen, sub Nris. Zum Ball, als den 11. d. M., ladet ergebenſt ein

h 5. und 55. daſelbſt belegenen nachverzeichneten Grund- Elbitz, den 8. Oktober 1886.
A. Böſttcher.wer ſtucke, als:
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Nutzholz verkauf.
Sonntags, den 25. Oktober, ſollen nach dem Fruh

gottesdienſt auf dem Rittergute Hohenthurm eine
bedeutende Menge Nutzholz an Birken, Eiſchen, Ellern,
Rüſtern u. dgl. auf dem Stamme, unter den von jetzt
an daſeibſt einzuſehenden Bedingungen, meiſtbietend ver
kauft werden.

Gärtner Schmidt.

Anzeige.Der Unterzeichnete wird heute, Montag den S.
Oktober, im Garten zum Furſtenthale einen transpa
renten Luftballon ſteigen laſſen. Vor der Fuüllung deſ-
ſelben wird das hochgeehrte Publikum mit einem Bril-
lant Feuerwerk unterhalten werden. Entrée 25 Sgr.

Hoöflichſt ladet hierzu ein

Friedr. Siegmann,
Kunſtfeuerwerker.

Unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich zum bevorſte
henden Winter mit allen Sorten fein, mittel und ordi
nairen Tüchern; ganzen und halben Kalmucks; Ge-
ſundheits-, Rock und Futterflanellen Frießaden und
Multums in weiß und roſa; Frießen, Frießdecken und
Fußtapeten; echten Luneburger Putzlappen; wollenen
Tiſch Kommoden- und Sophateppichen; Meubles-
zeugen und Schuhcorden; Damen und Kindertaſchen;
geſtrickten und gewirkten Jacken, Unterziehbeinkleidern
und Kinderkäppchen Manns- und Frauensſtrumpfe; be
druckter und unbedruckter Fenſtergaze und weißen und
ſchwarzen Watten Wachstuchern und Wachstucddecken;
engliſchen, ſpaniſchen, hamburger und deutſchen Strick-
und Stickgarnen; baumwollenen Garnen aller Art
u. ſ. w.

Tuch und Garn Handlung
von Friedr. Arnold an der Marktkirche.

Offene Lehrſtelle an einer Privatſchule.
Ein Kandidat der Theologie, welcher zugleich fähig

iſt, in der franzöſiſchen Sprache Unrerricht zu ertheilen,
kann ſofort als Lehrer an einer Privatſchule unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen angeſtellt werden.

Unterzeichneter giebt hieruüber nähere Auskunft.
Schriftliche Anfragen werden in frankirten Briefen er
beten.
Löébejun, den 1. Oktober 1835.

Der Oberprediger
Hopfe.

Bei unſerer Abreiſe nach Dößel ſagen wir allen
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 2. Oktober 1835.
Dr. C. Zſchieſche.
Bertha Zſchieſche geb. Scharre.

Friſche, nicht zerſchoſſene Rebhuhner kauft
C. H. Riſel am Markte.

Ein ganz neuer Fiügel mit Janitſcharenmuſik ſteht
zu verkaufen beim Organiſt Langrock in Zörbig.

Das Adreß Bureau iſt den 8. und 9., ſo wie
den 15. u. 16. Oktober geſchloſſen dagegen wird es am
14. Oktober ausnahmsweiſe geöffnet.

Gebrüder Simon.

4

Bekanntmgchung.
Die Einwohner der Gemeinde zu Zſcherben ſind

willens, die Reinigung des einen Teiches an Mindeſt-
fordernde zu verlicitiren; es werden daher Unterneh
mungsluſtige eingeladen, ſich auf den 14. Oktober c.,
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Unterzeich
neten einzufinden und ihre Forderung darüber abzuge-
ben. Die Bedingungen über die Reinigung des Tei
ches liegen vom 6. Oktober an bei Unterzeichnetem zum
Durchſehen bereit auch ſollen ſolche am Tage der Lici
tation bekannt gemacht werden.

Zſcherben, den 1. Oktober 1835.
Der Schulze

Gneiſt.
Damenvputz in den neueſten Façons wird verfertigt

Strohhof No. 2054.

22

Louiſe Köſewitz.
Bekanntmachung.

Das den Bohneſchen Erben zugehörige, in Gerb
ſtädt am Sperlingsberge sub No. 72. belegene Wohn
haus, nebſt dahinter belegenem Garten und 113 Acker
Land in Gerbſtädter Flur, ſollen theilungshalber

auf den 18. Oktober c.,
des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rathskeller zu
Gerbſtädt öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den wozu Kaufluſtige ſich daſelbſt einzufinden haben.

Beachtenswerth.,
Zur Unterbringung und Anschaffung von

Capitalien, zum An- und Verkauf von Gü-
tern, Häusern u. s, w. und allen bewegli-
chen Gegenständen, zu Pacht und Ver-
pachtungen, Mieth- und Vermiethungen,

zur Unterbringung und Anschaffung alber
Dienst und Arbeitsuchenden Personen, ERin-
ziehung ausstehender Vorderungen und
überhaupt zur Ausführung aller Geschäfte, die
im öffentlichen und bürgerlichen Leben nur irgend
vorkommen können und auch die wichtigsten mr
delikatesten Familien selbst Heirathsangelegen-
heiten betreffen mögen empfiehlt sich unter Ver-
sicherung steter, recller und prompter Bedienung

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststrasse No. 20.

Seiden-Waare.
Gros de Orléans, Gros de Naples in z und

breit, Satin Turc, Levantine, Marceline donble
und Florence, ſo wie alle andere Modeartikel empfiehlt
von beſonderer Schönheit, unter Zuſicherung der billig-
ſten Preiſe und beſten Bedienung

Delitz ſch, den 83 Oktober 1835.
die Ausſchnitt und Modewaaren Handlung

von
C. F. Mulertt.,

Beilage

Beila

Stadt.
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ruht.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Oktober. Se. Majeſtät der Köo

nig haben dem Direktor des Thal- Amtes zu Halle,
Ober Landesgerichts Rath Dr. Zepernick, den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen ge-

Spanien
Eine Depeſche aus Narbonne vom 25. Sept.

beſagt, daß am 22. auf die Nachricht von der Ernen

worden, ſich einzuſchiffen

h

nung Mina's zum Generalkapitain, Barcellona il-
luminirt worden iſt. Die Riego-Hymne wurde im
Theater geſungen. Man beſorgt neue Unruhen. Aus

Valencia vom 19. Sept. wird geſchriebeen, in Folge
eines Aufſtandes ſei der Graf von Almodovar genöthigt

Funfzehnhundert Bauern,
die zum Theil bewaffnet ſind, kamen am 158. in die
Stadt. Man fuürchtete Plunderung.

Die Junta zu Kadix hat am 9. Sept. das auf
Toreno's Anrathen ergangene Dekret vom 3. Sept.
(das die Junten anwies, ſich aufzuloöſen,) als ein fei-
ges Pamphlet, den Miniſter ſelbſt aber als des Hoch-
verraths ſchuldig erklärt. Die Junta von Ara-
gonien hat am 16. Sept. aus Saragoſſa ein Mani-
feſt erlaſſen, woraus nun erhellt, daß ſie ſelbſt noch
nicht weiß, ob die Konſtitution von 1812 proklamirt
werden ſoll, oder man ſich vorerſt beſchranken muüſſe,
alles auf den Fuß von 1823 zu bringen. (Mit einem
Worte, in Spanien herrſcht neben der materiellen
Anarchie auch die Anarchie der Grundſaätze.)

Don Karlos hat am 17. Sept. aus Murgia
eine Proklamation erlaſſen, worin er die Spanier auf
fordert, ſich von der einbrechenden Anarchie zu retten
und unterm Schatten des legitimen Thrones ihr Heil
zu ſuchen. Er verſpricht zugleich goldene Berge und
alle erdenklichen Rechte.
Zu St. Sebaſtian iſt eine Verſchwoörung ent-

deckt worden, deren Zweck war, die Stadt in die
Hände der Karliſten zu liefern. Der Gouverneur der
Citadelle und der Oberſt des Regiments Oviedo ſind
arretirt worden.

Die Junta von Saragoſſa hat den General-
kapitän Montes, der gegen ſie operirte, durch einen
Beſchluß vom 20. Sept. abgeſetzt. Die Junten von
Andaluſien haben die Bildung einer Centraljunta
zu Andujar und die Aufſtellung einer Armee von
16,000 Mann zur Vertheidigung Andaluſiens dekre-
tirt.

Bekanntmachungen.
Ankundigung.

Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.
Der Unterzeichnete bietet den beſtehenden Brenne-

reien die Bekanntmachung eines Mittels an, welches

zehn Prozent Mehrgewinn an Branntwein verſchafft
und bei jedem Betriebsverfahren ohue allen Aufwand
anzuwenden iſt, weil es ohnehin dem Brenner völlig
koſtenfrei zur Hand liegt.

Schon ſeit mehrjähriger Zeit hatte ich die Abſicht,
dieſen Vortheil meinen geehrten Geſchäftsfreunden mit-
zutheilen, bin aber immer wieder unſchluſſig geworden,
weil ich auf meinen Geſchaftsreiſen denſelben an einigen
Orten anwenden ſah, und deshalb glaubte, nur noch
wenig damit nuüützen zu können. Nur nach und nach
habe ich mich uberzeugt, daß derſelbe dennoch nicht ſo
allgemein bekannt iſt, als er es zu ſein verdient; denn
ſeibſt in Städten, welche, in Betreff der Branntwein
fabrikation, mit Recht einen Ruf haben wie Quedlin-
burg, Nordhauſen, Wernigerode, findet die Anwen-
dung meines Mittels faſt gar nicht ſtatt, auch ſo viel
mir erinnerlich iſt, hat kein in dieſem Fache beruhmter
Schrifeſteller, wie ein Hermbſtädt, Dorn Piſtorius,
Förſter 2c., der Anwendung deſſelben Erwähnung ge
than, ſo daß es im Allgemeinen noch als Geheimniß
angeſehen werden kann. Um ſo mehr aber bin ich zur
Mittheilung deſſelben bereit, und der Theilnahme wenig
ſtens derjenigen meiner geehrten Geſchaftsfreunde ver
ſichert, welche bei reger Betriebſamkeit alle entdeckten
Vortheile, zur Erreichung eines höhern Gewinnes, zu
benutzen ſtreben.
Bei Anwendung dieſes Mittels findet eine ſehr ru

hige Gährung ſtatt, auch wird das Ueberlaufen der
Maiſche, ſo wie das Anbrennen oder zu fruhe Ver
ſäuern (freie Säure) derſelben, vor ihrer Gährung,
welches Letztere bei der Kartoffelbrennerei ſo leicht ein-
tritt, dadurch verhutet welche Folgen allein ſchon dem
Sachkundigen, in Bezug auf die Gewinnungsprozente,
als bedeutender Vortheil erſcheinen werden. Die Be
ſchaffung deſſelben macht gar keine Koſten, die Anwen
dung keine Aenderung in der bisherigen Einrichtung
zum Betriebe nöthig und nur ſehr wenig mehr Mühe,
als hisher ſtattgefunden hat. Der nach dieſer Methode
gewonnene Branntwein verbeſſert ſich mit dem zuneh-
menden Alter wider alle Erwartung, und wer aus Ei-
nem Berliner Scheffel Kartoffeln 8 Berliner Quart
zog, erhält nach meiner Vorſchrift 9 Quart wer aber
bereits das 9te Quart erzielte, erhält durch ihre Befol-
gung 10 Quart. Ebenſo iſt auch das Verhaltniß bei
dem Getreideſchrote.

Denn der Branntwein mag aus Korn oder Kar-
toffeln gewonnen werden, ſo findet, nach Anwendung
des gedachten Mittels bei jedem Betriebsverfahren ein
Mehrgewinn von 10 Prozent ſicher ſtatt,

Wer die Kenntniß deſſelben zu erlangen wuünſcht und
mir in portofreien Briefen einen Louisd'or überſendet,
erhält von mir umgehend die Mittheilung. Zugleich
erbiete ich mich auch allen denen, welche boreits die
erſte, zweite oder dritte Aufloge meiner beſſern Malz-
methode mit einem Friedrichsd'or honorirt haben, oder
noch geneigt ſind, es bei der vierten zu thun, dieſelbe
fur Einen Dukaten zu machen und bin in beiden
Fällen bereit, zur Erleichterung fur den Beſteller, die



betreffende Summe durch Vorſchuß vom hieſigen Poſt
amte zu entnehmen. Unfrankirte Briefe aber muß ich
ungeöffnet zurückſenden.

Hornburg bei Halberſtadt, im Sept. 1835.
J. A. Jäger,

praktiſcher Brauer und Branntweinbrenner.
e

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour,

d. Oktbr. 1835.

St. Schuldſch. J
Pr. Engl. Ob. 80 4
Pr.-Sch. d. Seeh. 7
Km. Ob. m. l. C. 4
Nm. Jnt. Sch. do 4

4z

4

c

100 Oſtpr. Pfandbr.
99 e Pomm. Pfandbr.

604598 Kur u. Nm. do.
Schleſiſche do.
rückſt. C. d. Km.

1013 do. do. d. Nm.
Königsb. do. Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 2414 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1058 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 3, Oktober-
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 3 e 1le3Gerſte 225 26 8 32Hafer e 18 c e 20Stroh, e Thlr.
Magdeburg, d. 2. Okkober, (Nach Wispeln.)

Weizen 26 283 thl. Gerſte 20 22 thl.Roggen 24 26 Hafer 14 15
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 3. Oktober.

Weizen 2 thl, 18 gr. bis 8 thl, 8 gr.
Roggen 2 e 2 6Gerſte 1 e 18 1 e 20Hafer l 6 1 9Rappsſaat 7 2 7 e 4 5W. Rübſen eS. Rübſen 5 12 eOel, die Tonne 29 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Oktober: 57 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Oktober.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl. Drewes u.
Düll a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Rom-
melberg u. Diekmann a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Kucke, Schmidt u. Schulze a. Seehauſen.

Hr. Oberamtm. Dietz a. Neubeeſen. Hr.
Ametsr. Steinkopf a. Bernburg. Hr. Freiherr
v. Werther Kgl. Preuß. Geſandter in Paris.

Hr. Refer. Rabe o. Ballenſtädt. Hr. Gutsbeſ.
Lutzel m. Fam. u. Hildesheim. Hr. Apotheker
Ludwig m. Gem. a. Brieg. Hr. Juſtizr. Mül-
ler a. Grotkau. Hr. Part. Perry a. London.

Hr. Part. Dietrich, Hr. Kaufm. Haßfurth u.
Frau Paſtor Breitung a. Magdeburg.

Stadt Zurch: Hr. Profeſſor Schneider m. Fam. a.
Breslau. Hr. Freih. v. Plotke o. Parey.
Frau Obriſt v. Safft a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kotter a. Elberfeld.

Goldenen Ring: Hr. Oberpred. Große, Hr. Dr.
med. Schneider u. Hr. Sekr. Reiche a. Magde-
burg. Hr. Stud. med. Beyer a. Braunsdorf.

Hr. Kaufm. Graff a. Hamburg. Hr. Fa
brikbeſ. Primpler a. Berlin. Hr. Referendar
Neubaur a. Kroſigk. Hr. Juſt.-Comm. Wag-
ner a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Güülden a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Wigand a. Bernburg.
Hr. Fabrikbbeſ. Lohſe a. Bielefeld. Hr. Ober
amtm. Stockmann a. Dieskau. Hr. Ritter-
beſ. v. Trotha a. Schkopau. Hr. Dr. med. Ehr-
hardt a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Keßler a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Hornig a. Quedlinburg.

Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen. Hr. Kfm.
Heiſe a. Nienburg. Hr. Kaufm. Pfeil a. Ra-
thenan. Hr. Kaufm. Epler a. Frankfurt a. M.

Hr. Lehrer Güldner a. Gera. Mad. Banſch
a. Magdeburg. Hr. Lehrer Schirlitz a. Munchen.

Goldenen Löwen:
Dem. Schmidt a. Hamburg. Hr. Kaufm.

Fiedler a. Magdeburg. Hr. Major v. Harden-
berg a. Duüſſeldorf. Die Hrrnu. Sec. Lieut.
Durand u. de Loſen a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Friedrich a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Meiß-
ner a. Braunſchweig. Hr. Kammeraſſeſſ. v. Behr
m. Fam. a. Osnabrück. Hr. Kaufm. Haaſe a.
Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Hofbauer, Pe
termann u. Kalbaum a. Halberſtadt. Hr. Obrlſt-
lieut. v. Steckfuß u. Hr. Gaſtholter Pinckert a.
Berlin. Hr. Stud. theol. Arndt u. Hr. Stadt-
verordn. Serodino a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schneider a. Breslau. Hr. Part. v. d. Ley a.
Stettin. Se. Excellenz der Geh. Staatsmini-
ſter v. Rochow a. Berlin. Hr. O. L. Ger.-Aſſeſſ.
v. Köbler a. Köln a. R. Hr. Geh. Leg.- Rath
v. Soret a. Weimar. Hr. Kaufm. Brehne a.
Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Peterſtein, Wolff
u. Nathanſon a. Paderborn.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabr. Sandkuhl a.
Zerbſt. Hr. Cand. theol. Pornbßky a. Wien.

Hr. Papierfabr. Bock a. Oſterwiek. Hr.
Goldarbeiter Oehme a. Weißenfels.

Hr. Kaufm. Kramer a. Poſen.
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